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EINFÜHRUNG

Dieses Handbuch soll die notwendigen Anlagen zur Durchführung von
überholungen und Reparaturen vermitteln.

Die im Handbuch enthaltenen Daten geben auch einen allgemeinen über-
blick darüber, welche Kontrollen beim überholen der einzelnen Baugrup-
pen durchzuführen sind.

Bilder, Zeichnungen und Diagramme: die für den Abbau, Kontrolle und
Montage erforderlich sind, vervollständigen die Angaben.

Dieses Handbuch ist ebenso ein Leitfaden für den Kunden, die die Her-
Stellungsdaten und Toleranzen der einzelnen Teile wissen möchte.

Für das Werkstattpersonal ist die Kenntnis dieser Daten eine
zung zur Durchführung sauberer Arbeiten.

ANM.: In der Beschreibung  “Links” oder “Rechts” bedeuten
immer in Fahrtrichtung gesehen.
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IDENTIFIZIERUNGSDATEN
(Abb. 1)

Jedes Fahrzeug ist mit einer Identifizierungs-
nummer auf dem Fahrgestell und auf der Mo-
torlagerung versehen.
Diese Nummer ist im Kraftfahrzeugbrief einge-
tragen und dient gemäß Gesetz zur Identifizier-
ung des Fahrzeuges.

1.1 ERSATZTEILE

Im Falle eines Austausches von Ersatzteilen
verlangen und versichern Sie sich, daß es nur

 Moto Guzzi  sind, ander-
enfalls wird keine Garantie gewährleistet.

1.2 GARANTIE

Die Garantie ist vom Tage der Lieferung an für
 Monate gültig, mit Beschränkung einer

 von 10.000 Km. Erlischt wenn irgendwelche
Veränderungen oder Wettbewerbe vorgenom-
men werden.
Die Garantie ist ungültig für Reifen und andere
Zusatzteile, welche nicht im Werk SEIMM Moto
Guzzi hergestellt sind.
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ALLGEMEINE DATEN

2.1 1000

MOTOR

 Verfahren
 Zylinderzahl
 Anordnung der Zylinder
 Bohrung
 Hub
 Hubraum
 Verdichtungsverhältnis
 Max. Leistung
 Drehmoment

VENTILTRIEB

KRAFTSTOFFVERSORGUNG

SCHMIERUNG

Zündungsdaten:
 Anfangsvorzündung (statisch)
 Automatische Vorzündung
 Gesamtvorzündung

(statisch und automatisch)

 Zündkerzen

 Elektrodenabstand der Kerzen
 Zündspulen

KRAFTÜBERTRAGUNGEN

KUPPLUNG

PRIMÄRTRIEB

GETRIEBE

Viertakt
2

 form V
88 mm
78 mm

 cc

 Kgm bei 5200
PS 11

Obenliegende Ventile, durch Stoßstangen und
Kipphebeln betätigt

2 Vergaser  VHB 30 CD  (rechts)
 30 CS  (links)

Druckölschmierung durch Zahnradpumpe
Netz- und Patronenfilter in der Ölwanne montiert
Normaler Schmierungsdruck
(reguliert von einem dafür vorgesehenen Ventil)

Vorne, auf der Kurbelwelle montiert (14 V  20 A)

Durch Zündverteiler über Doppelunterbrecher
und automatisch verstellbare Frühzündung durch
Fliehkraft

2
31”

33”

AC + 44 XL
Bosch W 225 T2
Champion N 9 Y
Lodge HLNY
Marelli CW 7 LP

 mm
2  montiert am Rahmen über der Motorgruppe

Elektrischer Anlaßmotor (12 V  0.7 HP) mit
Magnetschalter. Zahnkranz an das Schwungrad

Anlaßknopf (Start) auf der rechten Seite des Lenkers

Zweischeiben  Trockenkupplung im Schwungrad
Betätigung durch Handhebel am linken Lenkerende

Durch Zahnräder, Verhältnis 1 : 1,235 (Z =

 Zahnräder in ständigem Eingriff
Eingebaute, elastische Kupplung. Schaltpedal an
linker Fahrzeugseite
Getriebeverhältnis:
1. Gang = (Z =
2. Gang = 1 : 1,388 (Z =
3. Gang = 1 : 1,047 (Z =
4. Gang = 1 : 0,869 (Z =
5. Gang = 1 : 0,750 (Z =



SEKUNDÄRTRIEB

RAHMEN

RÄDER

BEREIFUNG

 Vorne
 Hinten
 Reifendruck vorne

 Reifendruck hinten

BREMSEN

 Vorne

 Hinten

ABMESSUNGEN UND GEWICHTE

 Radstand
 Max. Länge
 Max. Breite
 Max. Höhe
 Min. Höhe vom Boden
 Leergewicht

(ohne Kraft- und Schmierstoff)

LEISTUNGEN

 Max. Geschwindigkeit
(nur mit Fahrer)

 Kraftstoffverbrauch

Kardanwelle und Zähnräder
Verhältnis: 1 : 4,714 (Z = 
Gesamt-Ubersetzungsverhältnis  :
1. Gang = 1 : 11,643
2. Gang = 1 : 8,080
3. Gang = 1 : 6,095
4. Gang = 1 : 5,059
5. Gang = 1 : 4,366

Doppelschleifen-Rohrrahmen

Vorne und hinten Speichenräder mit Felgen
WM  18” GP2

 H 18 (MT 18)
 H 18 (MT18)

mit einer Person  atü/bar
mit zwei Personen  atü/bar
mit einer Person  atü/bar
mit zwei Personen  atü/bar

Die obengenannten Werte sind für Normalgebrauch
des Fahrzeuges zu verstehen (touristischer
Gebrauch)
Bei  Fahrweise (Autobahn) ist der
Reifendruck um  atü/bar zu erhöhen

Scheibenbremse; feste Bremseinheit mit
Doppelbremszylinder. Handbetätigung durch
Hebel an rechter Lenkerseite. Hydraulische
Bremskraftübertragung unabhängig von der
Hinterbremse
0 der Scheibe 300 mm
0 des Bremszylinders 38 mm
0 des  mm

Scheibenbremse; feste Bremseinheit mit
Doppelbremszylinder. Betätigung durch Fußpedal
an rechter Fahrzeugseite
0 der Scheibe 242 mm
0 des Bremszylinders 38 mm
0 des  15,857 mm
Hydraulische Kraftübertragung
Die Hinterbremse ist durch gemeinsame
Hydraulikleitung mit einer zweiten Vorderbremse
verbunden, die dieselben Maße hat wie die
Vorderbremse mit Handbetätigung

1,470 m
2,200 m
0,850 m
1,100 m
0,175 m

220 Kg

ca. 190X 100 Km =  liter
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FULLMENGEN

Kraftstofftank
(Reserve ca. 4 liter und angezeigt
durch Kontrolleuchte)
Ölwanne
Getriebegehäuse
Hinterradantriebgehäuse

Teleskopgabel (je Holm)
Bremsanlage, vorne und hinten

2 . 2

MOTOR

 Verfahren
 Zylinderzahl
 Anordnung der Zylinder
 Bohrung
 Hub
 Hubraum
 Verdichtungsverhältnis
 Max. Leistung
 Drehmoment

VENTILTRIEB

KRAFTSTOFFVERSORGUNG

SCHMIERUNG

GENERATOR/ALTERNATOR

ZÜNDUNG

Zündungsdaten :
 Anfangsvorzündung (statisch)
 Automatische Vorzündung
 Gesamtvorzündung

(statisch und automatisch)
 Abstand zwischen den

Unterbrecherkontakten

 Zündkerzen

 Elektrodenabstand der Kerzen

 Zündspulen

24 liter Benzin Super  NO-RM)

3 liter Öl  Sint 2000 SAE 
0,750 liter Öl  F.l Rotra MP SAE
0,250 liter von dem:
0,230 liter Öl  F.l Rotra MP SAE
0,020 liter Öl  Rocol
0,080 liter Öl  F.l ATF
Öl  F.l Brake Fluid SAE J

Viertakt
2

 form V
88 mm
78 mm

 cc

 Kgm bei 5200
PS 11

Obenliegende Ventile, durch Stoßstangen und
Kipphebeln betätigt

2 Vergaser  VHB 30 CD  (rechts)
 VHB 30 CS  (links)

Druckölschmierung durch Zahnradpumpe
Netz- und Patronenfilter in der Ölwanne montiert
Normaler Schmierungsdruck
(reguliert durch ein Ventil)

14 V  20 A auf der Kurbelwelle montiert

Durch Zündverteiler über Doppelunterbrecher
und automatisch verstellbare Frühzündung durch
Fliehkraft

 2”
31”

31”  33”

mm

AC + 44 XL
Bosch W 225 T2
Champion N 9 Y
Lodge HLNY
Marelli CW 7 LP

m m

2  am Rahmen montiert

Elektrischer Anlaßmotor (12 V  PS) mit
Magnetschalter und Druckknopfbetätigung
Zahnkranz an die Schwungscheibe
Anlaßknopf (Start) auf der rechten Seite des Lenkers
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KRAFTÜBERTRAGUNGEN

KUPPLUNG

PRIMÄRTRIEB

GETRIEBE

SEKUNDÄRTRIEB

RAHMEN

RÄDER

BEREIFUNG

 Vorne

 Hinten

 Reifendruck vorne

 Reifendruck hinten

BREMSEN

 Vorne

 Hinten

Zweischeiben  Trockenkupplung im Schwungrad
Betätigung durch Handhebel am linken Lenkerende

Durch Zahnräder, Verhältnis 1 : 1,235 (Z

5-Gang, Zahnräder in ständigem Eingriff
Eingebaute, elastische Kupplung. Schaltpedal an
linker Fahrzeugseite
Getriebeverhältnis:
1. Gang = 1 (Z =
2. Gang = 1 : 1,388 (Z =
3. Gang = 1 : 1,047 (Z =
4. Gang = 1 : 0,869 (Z =
5. Gang 1 : 0,750 (Z =

Kardanwelle und Zahnräder
Verhältnis: 1 : 4,714 (Z = 
Gesamt-Übersetzungsverhältnis  :
1. Gang = 1 : 11,643
2. Gang = 1 : 8,080
3. Gang = 1 : 6,095
4. Gang = 1 : 5,059
5. Gang = 1 : 4,366

Doppelschleifen-Rohrrahmen

Vorne und hinten Speichenräder mit Felgen
WM  18” CP2

 H 18 (MT 18)

 H 18 (MT 18)

mit einer Person
mit zwei Personen 2.1 atü/bar

mit einer Person
mit zwei Personen  atü/bar
Die obengenannten Werte sind für Normalgebrauch
des Fahrzeuges zu verstehen (touristischer
Gebrauch)
Bei  Fahrweise (Autobahn) ist der
Reifendruck um  zu erhöhen

Scheibenbremse: feste Bremseinheit mit
Doppelbremszylinder. Handbetätigung durch
Hebel an rechter Lenkerseite. Hydraulische
Bremskraftübertragung unabhängig von der
Hinterbremse
0 der Scheibe 300 mm
0 des Bremszylinders 38 mm
0 des  12.7 mm

Scheibenbremse; feste Bremseinheit mit
Doppelbremszylinder. Betätigung durch Fußpedal
an rechter Fahrzeugseite
0 der Scheibe 242 mm
0 des Bremszylinders 48 mm
0 des  15,857 mm
Hydraulische Kraftübertragung
Die Hinterbremse ist durch gemeinsame
Hydraulikleitung mit einer zweiten Vorderbremse
verbunden, die dieselben Maße hat wie die
Vorderbremse mit Handbetätigung
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ABMESSUNGEN UND GEWICHTE

 Radstand
 Max. Länge

-- Max. Breite
 Max. Höhe

-- Max. 
(mit Windschutzscheibe)

 Min.  vom Boden
--- Leergewicht

(ohne Kraft-  Schmierstoff)

LEISTUNGEN

 Max. Geschwindigkeit
(nur mit Fahrer)

 Kraftstoffverbrauch

FÜLLMENGEN

 Kraftstofftank
(Reserve ca. 4 liter)

 Ölwanne
 Getriebegehäuse
 Hinterradantriebgehäuse

 (je Holm)
-- Bremsanlage, vorne und hinten

1,480 m
2,180 m

 m
1,040 m

1,380 m
0.175 rn

210 Kg

200
X 100 Km =  liter

24 liter Benzin Super  NO-RM)

3 liter Öl  Sint 20C0 SAE 
 liter Öl  F.l Rotra MP SAE
 liter von dem:
 liter Öl  F.l Rotra MP SAE
 liter  Rocol
 liter Öl  F.l ATF Dexron

Öl  F.l Brake Fluid SAE J
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BEDIENUNGSELEMENTE UND

3 . 1 TYP  1000  (Abb. 2)

1 Bremszangenbetätigung der rechten Vor-,
derbremse.

2 Richtungsanzeiger, vorne.
3 Instrumentenbrett mit Kontrollampen.
4 Tachometer.
5 Bremspumpe mit Vorratsbehälter für die

rechte Vorderbremse.
6 Bremshebel für rechte Vorderbremse.
7 Schalter zum Anlassen und Abstellen des

Motors.
8 Gasdrehgriff.
9 Zündschloß.

10 Drehzahlmesser.
11 Bremspedalbetätigung, vorne links und

hinten.
12 , Fußraste.
13 Bremspumpenvorratsbehälter, vorne links

und hinten.
14 Beifahrer-Fußraste.
15 Stoßdämpfer, hinten.
16 Seitentaschen.
17 Bremszangenbetätigung der linken Vorder-

bremse.
18 Vorderer Scheinwerfer.
19 Kupplungshebel.
20 Stoßdämpfer, vorne.
21 Schalter für elektrische Hupe, Lichthupe

(Flash) und Richtungsanzeiger.
22 Schalter für Beleuchtung.
23 Löseschloß des Deckels mit Benzinbehäl-

terverschluß.
24 Hebelbetätigung  auf Vergaser.
25 Gangwahlhebel.
26 Hintere Bremszangenbetätigung.
27 Richtungsanzeiger, hinten.

17 18 19 20 21 2223 24 25 26 27



3.2 TYP (Abb. 3)

3

1

89
10

1415
1718
192021
22232425

Bremszangenbetätigung der rechten Vor-
derbremse.
Tachometer.
Voltmeter.
Rückblickspiegel.
Bremshebel für rechte Vorderbremse.
Gasdrehgriff.
Schalter zum Anlassen und Abstellen des
Motors.
Vordere Verkleidung.
Pedalbetätigung der vorderen linken und
hinteren Bremse.
Fußraste.
Fußraste für Beifahrer.
Richtungsanzeiger, hinten.
Bremszangenbetätigung der linken Vorder-
bremse.
Drehzahlmesser.
Uhr.
Windschutzscheibe.
Kupplungshebel.
Schalter für Hupe, Lichthupe (Flash) und
Richtungsanzeiger.
Schalter für Beleuchtung.
Zündschloß und Kontrolleuchten.
Löseschloß des Deckels mit Benzinbehäl-
terverschluß.
Gangwahlhebel.
Zentralständer des Motorrades.
Rücklicht.
Sattellösehebel.

123 4 567 8 9 10 25 11
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q SCHMIERUNGSARBEITEN

4.1 MOTORSCHMIERUNG (Abb. 4 und

Alle 500 Km den ölstand im Motorgehäuse kon-
trollieren (das  soll den Einschnitt für das Ma-
ximum auf der Ölstange streifen, welche an den
Stopfen  gelötet ist).
Wenn das Öl unter dem vorgeschriebenen Stand
steht, muß man Öl der gleichen Qualität und
Viskosität nachfüllen.
Diese Kontrolle muß, nachdem der Motor einige
Minuten gelaufen hat, durchgeführt werden.

TYP  1000 (Abb. 4)

Der Stopfen  mit Ölstandkontrollstange muß
danach gut angeschraubt werden.

TYP (Abb.

Der Stopfen  mit Ölstandkontrollstange muß
nachher wieder gut angeschraubt werden.

‘Ölwechsel

Nach den ersten  1000 Km und danach alle
3000 Km ist das Öl zu erneuern. Der Ölwechsel
muß, während der Motor warm ist, stattfinden.
Bevor das neue Öl eingefüllt wird, ist die
ne gut zu entleeren.

 öleinfüllstopfen mit Ölstandkontrollstange.
ölablaßstopfen (für Typ  Abb. 5).

Benötigte Füllmenge: 3 liter Öl  SINT 2000
SAE

4.2 ERSETZUNG DER FILTERPATRONE UND
REINIGUNG DES NETZFILTERS (Abb. 5)

Alle 15.000 Km (5 Ölwechsel) um die Filterpa-
trone  auswechseln zu können geht man fol-
gendermaßen vor:
n die Schraube  lösen und das Öl gut aus
der Wanne ablaufen lassen;
. die Schrauben lösen und die Wanne  in
welcher montiert sind: die Filterpatrone  der
Netzfilter  und das Druckeinstellventil
enfernen;
. die Filterpatrone  herausziehen und mit
einer Original-Patrone ersetzen.
Es ist angebracht, beim Austausch der Patrone

 auch den Netzfilter  zu waschen und mit
Druckluft ausblasen, bevor man sie in die

 einbaut, ist gut auch die Kanäle der Wan-
ne mit Druckluft auszublasen.
Bitte die Dichtung zwischen Motorgehäuse und
Deckel immer austauschen.

4.3 GETRIEBESCHMIERUNG (Abb. 6 und

Alle 3000 Km prüfen, ob das Öl die Bohrung der
Ölstandschraube  eben berührt; falls es un-
ter diesem Stand ist, muß Öl der Gleichen Qua-
lität hinzugefügt werden,



Alle 10.000 Km ist das  im Getriebegehäuse
zu erneuern. Diese Arbeit muß mit warmem Ge-
triebe stattfinden,, damit das  leicht abläuft.
Bevor das neue  eingefüllt wird, ist das Ge-
triebegehäuse gut zu entleeren.

 Einfüllschraube.
ölstandschraube.
Ablaßschraube.

Benötigte Füllmenge: 0,750 liter Öl  F.l
Rotra MP SAE 

4.4 HINTERRADANTRIEB (Abb. 7)

Alle 3000 Km prüfen, ob das Öl die Bohrung der
ölstandschraube  berührt, falls es unter die-
sem Stand ist, muß Öl der gleichen Qualität
nachgefüllt werden.

Alle 10.000 Km ist das  im 
se zu erneuern. Diese Arbeit muß mit warmem
Antrieb stattfinden, damit das Öl leicht abläuft.
Bevor das neue Öl eingefüllt wird, ist das

 gut zu entleeren.
 ölstandschraube.

Einfüllschraube.
Ablaßschraube.

Benötigte Füllmenge: 0,250 liter Öl von dem:
0,230 liter Öl  F.l Rotra MP SAE
0,020 liter Öl  Rocol

4.5 SCHMIERUNG DER GABELHOLME
(Abb. 8 und 9)

Der Ölwechsel in den Gabelholmen erfolgt fol-
gendermaßen:
l den Ablaßstopfen mit Dichtung  lösen;
 die Schraube  ausschrauben.

Die Holme gut entleeren, bevor das neue Öl ein-
gefüllt wird.

 Ablaßschraube.
 Einfüllschraube.

Benötigte Füllmenge: 0,090 liter je Holm
 ATF 

4.6 SCHMIERUNG DER LENKUNGSLAGER
UND DER SCHWINGARMLAGER

Für diese Arbeiten raten wir Ihnen, sich zu einem
unserer zu begeben,
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KONTROLL- UND
BEDIENUNGSELEMENTE

5.1 ARMATURENTAFEL  1000
(Abb. 10)

1 Tachometer  Km Zähler.
2 Kontrolleuchte (grün) für linken Blinker.
2 Kontrolleuchte (grün) für rechten Blinker.
4 Fernlichtanzeiger (blau).
5 Leerlaufanzeiger (orange). Er leuchtet auf,
wenn das Getriebe im Leerlauf ist.
6 Lichtmaschinenkontrolleuchte (rot). Das Licht
muß ausgehen, sobald der Motor eine gewisse
Drehzahl erreicht.
7 öldruckkontrolleuchte (rot), Das Licht geht
aus wenn der öldruck für Motorschmierung aus-
reicht. Sollte das Licht nicht ausgehen, ist der
Motor sofort abzustellen und die entsprechende
Kontrolle ausführen zu lassen.
8 Kontrolleuchte (grün) für Seitenständer in
Parkstellung. Den Zündschlüssel in Stellung
in Abb. 11 hat man Intermittenzbeleuchtung.
Bringt man den Seitenständer nicht in Ruhestel-
lung, läuft der Motor nicht an.
9 Parklichtanzeiger (grün).
10 Anzeiger (rot) für ungenugenden Flüssig-
keitsstand im Pumpenvorratsbehälter für linke
vordere und hintere Bremse. Sollte der Anzei-
ger aufleuchten, muß man den Flüssigkeitsstand
aufs Maximum bringen, gleichzeitig den Umkreis
auf Verlust prüfen.
11 Anzeiger (rot) für Kraftstoffreserve. Um den
Reservekraftstoff zu verwenden. muß man den
Hahnhebel rechtsseitig des Kraftstoffbehälters
auf Stellung  in Abb. 19) bringen.
12 Schalter für Sicherungsbeleuchtung (liefer-
bar).
13 Schalter für Blinker im Notfall.
14 Nullsteller für Kilometerzähler.

5.2 ZÜNDSCHLÜSSEL  DREHZAHLMESSER
 1000  (Abb. 11)

1 Der Zündschlüssel hat drei Stellungen:
 OFF Schlüssel in Linie mit der Markierung

auf Armaturentafel: Das Fahrzeug steht (Schlüs-
sel abziehbar).

Schlüssel in Linie mit der Markierung
auf der Armaturentafel (im Uhrzeigersinn ge-
dreht) : Fahrzeug anlaßbereit. Alle Verbraucher
sind eingeschaltet (Schlüssel nicht abziehbar).

Schlüssel in Linie mit der Markierung
auf Armaturentafel (im Uhrzeigersinn gedreht) :
Stillstand. Mit Schalter  in Abb. 11 in Stel-
lung  ist das Parklicht eingeschaltet (Schlüs-
sel abziehbar).
2 Drehzahlmesser.

5.3 INSTRUMENTENBRETT  1000 SP 
(Abb. 12)

1 Uhr.
2 Drehzahlmesser.
3 Tachometer für Km-Zähler.



4 Voltmeter.
5 Zündschlüssel:
 OFF Schlüssel in Linie mit der Markierung

auf dem Instrumentenbrett  Das Fahrzeug
steht, Schlüssel abziehbar.

Schlüssel in Linie mit der Markierung
auf dem Instrumentenbrett  (im Uhrzeiger-
sinn gedreht): Fahrzeug anlaßbereit. Alle Ver-
braucher sind eingeschaltet. Schlüssel nicht

Schlüssel in Linie mit der Markierung
auf dem Instrumentenbrett  (im Uhrzeiger-
sinn gedreht): Stillstand. Mit Schalter  in
Abb. 12 in Stellung  ist das Parklicht einge-
schaltet. Schlüssel abziehbar.
6 Kontrolleuchte (grün) für linken Blinker.
7 Kontrolleuchte (orange) Leerlaufanzeiger. Sie
leuchtet auf, wenn das Getriebe im Leerlauf ist.
8 Lichtmaschinenkontrolleuchte (rot). Das Licht
muß ausgehen, sobald der Motor eine gewisse
Drehzahl erreicht.
9 öldruckkontrolleuchte (rot). Das Licht erli-
scht, wenn genügend Druck vorhanden ist. Wenn
diese Leuchte nicht abschaltet, entspricht der
Druck  dem vorgeschriebenen Wert; in die-
sem Fall muß der Motor sofort abgestellt werden
und die erforderliche Überprüfung durchgeführt
werden.
10 Kontrolleuchte (rot) zeigt ungenügenden
Flüssigkeitsstand des Vorratsbehälters der Pum-
pe der vorderen linken und hinteren Bremsbetä-
tigung an Wenn diese Leuchte aufleuchtet, muß
man den Flüssigkeitsstand aufs Maximum brin-
gen, gleichzeitig auch den hydraulischen Kreis-
lauf auf Ölverlust prüfen.
11 Anzeiger (blau) für Einschaltung des Fern-
lichtes.
12 Anzeiger (grün) für Parklicht.
13 Anzeiger (grün) für rechten Blinker.
14 Schalter für Blinker im Notfall.
15 Nullsteller für Kilometerzähler.

5.4 LICHTSCHALTER (Abb. 13)

Befinden sich auf der linken Seite des Lenkers.

Schalter
l Stellung  Parklicht:
l Stellung  Zweiphasenlicht eingeschaltet;
l Stellung  Licht aus.

Schalter
Mit Schalter  in Stellung
n Stellung  Abblendlicht;
. Stellung  Fernlicht.

5.5 HORN, LICHTHUPENKNOPF UND
BLINKERSCHALTER (Abb. 13)

Befinden sich auf der linken Seite des Lenkers.

Knöpfe
 (Horn) Hupenknopf.
 (Flash) Lichthupenknopf.

Schalter
n Stellung  Blinker rechts.
 Stellung  Blinker links.
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5.6  UND
(Abb. 14)

1 6

24

Befinden sich auf der rechten Seite des Lenkers.
Mit Zündschlüssel in Stellung  ist das Fahr-
zeug startbereit.
Das Starten des Motors geschieht folgender-
maßen :
 prüfen, daß der Schalter  in Stellung

ist;
n den Kupplungshebel ziehen;
n wenn der Motor kalt ist, ist der Starthilfehe-
bel in Anlaßstellung  zu bringen (Abb. 20);
l den Anlaßknopf  drücken.
Um den Motor im Notfall auszuschalten ist es
nötig :
l den Schalter  in Stellung  zu bringen.
Nach dem Motoranhalten ist der Schlüssel im
Gegenuhrzeigersinn zu drehen, bis die Markie-
rung  in Linie mit der Markierung auf der
Armaturentafel kommt, dann den Schlüssel ab-
ziehen.

5.7  «STARTER
(Abb. 20 und

Der Anlaßbetätigungshebel bei kaltem Motor
(Starter) befindet sich auf der linken Seite des
Fahrzeuges.

 Anlaßstellung.
l  Fahrstellung.

5.8 GASDREHGRIFF  in Abb. 14)

Der Gasdrehgriff befindet sich auf der rechten
Seite des Lenkers; öffnet durch Drehen zum Fah-
rer hin, schließt in entgegengesetzer Richtung.

5.9 KUPPLUNGSHEBEL

Befindet sich auf der linken Seite des Lenkers;
sollte nur beim Anfahren und zum Gangschalten
benützt werden.

5.10 VORDERRADBREMSHEBEL (RECHTS)
 in Abb. 14)

Befindet sich am rechten Lenkerende und betä-
tigt den Hebel auf dem Hauptbremszylinder
(HBZ) für rechte Vorderradbremse.

5.11 BREMSPEDAL VORDERRAD LINKS
UND HINTERRAD  in Abb. 15)

Befindet sich an der rechten Seite des Fahrzeu-
ges und ist durch Zugstange mit seinem HBZ
verbunden. Es betätigt gleichzeitig die Bremse
für Vorderrad links und Hinterrad.

5.12 GETRIEBESCHALTPEDAL
(Abb. 16 und

Befindet sich an der linken Seite des



ges. Gangstellung :
 1. Gang Pedal nach unten;

2.  3.  4.  5. Gang Pedal nach oben:
 Leerlauf: zwischen 1. und 2. Gang.

Bevor man das Pedal betätigt, ist die Kupplung
ganz durch zu ziehen.

5 . 1 3
(Abb. 17)

Um an den Kraftstofftank zu kommen, muß man
den Schlüssel  auf den Deckel im Gegenuhr-
zeigersinn drehen und dann abnehmen.

5.14 KRAFTSTOFFSTAND
 TYP  1000  in Abb. 18)

Der Stand (Kraftstoffreserve) wird durch eine
Kontrolleuchte am Instrumentenbrett  in
Abb. 10) durch einen Anzeiger  angezeigt,
dieser ist auf der Vorderseite rechts des Tanks
montiert.

5.15 KRAFTSTOFFHAHN  in Abb. 18)
 1000 

Befindet sich unter dem Kraftstofftank hinten
rechts.
Der Hahnhebel hat drei Stellungen :

geöffnet, Pfeil nach oben;
Reserve, Pfeil nach unten;
geschlossen, Pfeil waagerecht.

5.16 (Abb. 19)

Befinden sich unter dem Kraftstofftank hinten.
Die Hahnhebel (FUEL) haben drei Stellungen:

geöffnet, Pfeil nach oben;
Reserve, Pfeil nach unten;
geschlossen, Pfeil waagerecht.

5.17 ELEKTROVENTIL  in Abb. 20)

Das Elektroventil ist auf der linken Seite unter
dem Kraftstofftank montiert und dient zur Spei-
sung der Vergaser. Funktioniert wenn der Schal-
ter in Abb. 11 in Stellung  ist.

5.18 SICHERUNGSKASTEN (Abb. 21)

Der Sicherungskasten ist auf der rechten Seite
des Fahrzeuges montiert.
Um ihn zu erreichen ist es erforderlich, den rech-
ten Seitendeckel abzunehmen dann den Deckel
des
Da sind 6 Sicherungen von  montiert.
Sicherungen  1000 G 5 
Sicherung  :
 Bremslicht hinten, Hupe und Lichthupe.

Sicherung  :



26

. Anlaßrelais, Anzeiger  Elektroventil.
Sicherung  :
 Anzeiger: Oil  Gen.  Brake  Schein-

werfer: Abblendlicht, Fernlicht mit Anzeiger.
Sicherung  :
. Parklicht, Instrumentenbeleuchtung, Anzei-
ger
Sicherung  :
. Sicherungsbeleuchtung.
Sicherung  :
. Blinker und seine Anzeiger.
Sicherungen  1000 SP 
Sicherung  :
. Anlaßrelais  Stoplichtschalter hinten.
Sicherung
. Lichthupenrelais  Hupe.
Sicherung  :
n Kontrolleuchten für: Leerlauf, Generator, öl-
druck, Bremsflüssigkeit, Parklicht, Fern- und
Abblendlicht, Stoplichtschalter vorne, Parklicht,
Instrumentenbrettbeleuchtung, Fernlicht.
Sicherung  :
. Parklicht mit ihrer Kontrolleuchte, Instrumen-
tenbrettbeleuchtung.
Sicherung  :
n Blinker und ihr Anzeiger.
Sicherung
n Uhr.

5.19  in Abb. 22)

Um die Lenkung zu blockieren oder zu lösen, ist
folgendermaßen vorzugehen:
Blockierung
n den Lenker voll nach rechts drehen;
. den Schlüssel ins Schloß stecken. gegen
Uhrzeigersinn drehen und ihn voll nach innen
schieben und verriegeln. Dann loslassen und
den Schlüssel herausziehen.
Lösen
. den Schlüssel ins Schloß stecken, gegen
Uhrzeigersinn drehen, dann loslassen und ihn
aus dem Schloß herausziehen.

5.20 SEITENSTÄNDER  1000 G5
(Abb. 23)

Dieser Ständer dient nur für kurzes Parken. Bei
langem Aufenthalt ist es ratsam das Motorrad
auf den Zentralständer aufzubocken. Wenn sich
der Seitenständer in Parkstellung befindet, eine
besondere Vorrichtung unterbricht jede Strom-
zufuhr.
Bringt man den Zündschlüssel  in Linie mit
der Markierung auf der Drehzahlmesserhalter-
ung, die auf den Instrumentenbrett befindliche
Kontrolleuchte erinnert  in Abb. 10) mit 
mittierendem Blinker, daß man den Seitenstän-
der vor Motoranlaß auf Ruhestellung bringen
muß, sonst läuft der Motor nicht an.

5.21 SEITENSTÄNDER  1000 SP 

Dieser Ständer dient nur für kurzes Parken da
dieser Seitenständer über automatische Rück-
ziehung verfügt, ratet man für längeren



halt, das Zahrzeug auf dem Zentralständer auf-
zubocken, der große Stabilität bietet.

5.22 LENKUNGSDÄMPFER  1000 SP 
(Abb. 25)

Befindet sich auf der rechten Seite des Fahrzeu-
ges zwischen Rahmen und Gabeljoch.
Um den Lenkungsdämpfer zu lockern oder ver-
härten, muß man die Mutter  auf- oder zu-
schrauben.

23
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q WARTUNG UND EINSTELLUNG

6.1 KUPPLUNGSHEBELEINSTELLUNG
(Abb. 26)

Das Spiel  Hebel und Haltekörper am
Lenker prüfen, wenn es über oder unter 3  4
mm liegt, den Einstellring  betätigen, bis das
vorgeschriebene Spiel erreicht wird. Diese Ein-
stellung kann auch durch den Kabelsteller
ausgeführt werden, nachdem man die Konter-
mutter  gelöst hat.

6.2 EINSTELLUNG DES BEDIENUNGSHEBELS
DER RECHTEN VORDERBREMSE (Abb. 27)

Zur obigen Einstellung geht man vor wie folgt:
l eine Blattlehre  zwischen HBZ-Betätigung
und Hebelende einführen dann die Schraube

 betätigen.
Vorgeschriebenes Spiel:  mm.

6.3 EINSTELLUNG DES BREMSPEDALS
FÜR VORDERRAD LINKS UND HINTERRAD
(Abb. 28 und

Das Spiel zwischen Kolben zur HBZ-Betätigung
und Hebel  ist folgendermaßen zu über-
prüfen :
. eine Blattlehre zwischen HBZ-Kolben und
Hebelende einführen; folgend betätigt man die
Exzenterschraube
Vorgeschriebenes Spiel:  mm.

6.4 EINSTELLUNG DER HINTEREN
FEDERUNG MIT HYDRAULIKSTOBDAMPFERN
(Abb. 29)

Die Federn der hinteren Federung können durch
entsprechenden Schlüssel  in drei verschie-
denen Stellungen eingestellt werden.
Sollte sich die Funktion der Hydraulikstoßdämp-
fer verschlechtern, muß die Funktionstüchtigkeit
der Stoßdämpfer durch unsere Händler über-
prüft werden.
Zur guten Fahrzeugstabilität müssen beide Stoß-
dämpfer auf die gleiche Position eingesteilt
werden.

6.5 EINSTELLUNG DER LENKUNG
(Abb. 30 und

Zur Fahrtsicherheit muß die Lenkung so einge-
stellt werden, daß der Lenker eine freie Bewe-
gung, aber ohne zuviel Spiel hat.
Die Einstellung geschieht folgendermaßen:
. die Schraube  zur Befestigung des
kerkopfes lösen;
n die Mutter  abschrauben;
n den Einstellring  ein- oder ausschrauben,
bis regelmäßiges Spiel erreicht wird.
Nach Einstellung, die Mutter  und die Schrau-
be  wieder festziehen.
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6.6 EINSTELLUNG DES GASDREHGRIFFES
 und  in Abb. 14)

Zur Einstellung des Seilzuges ist die Schraube
 ein- oder auszuschrauben. Zur Einstellung

des Griffrücklaufes ist die Schraube  ein-
oder auszuschrauben.

6.7 EINSTELLUNG DER RADSPEICHEN
(TYP  1000 

Prüfen, da8 alle Speichen gespannt sind und
daß das Rad zentriert ist. Für die Kontrolle geht
man folgendermaßen vor:
. das Rad drehen und mit einem Gegenstück
kontrollieren, ob es außermittig ist. Wenn erfor-
derlich, die rechten und linken Speichen span-
nen oder lösen bis das Rad sich ohne Schwan-
kungen dreht. Die Kontrolle muß nach den ersten
500 Km durchgeführt werden und später nach
allen 1500 Km ca.

6.8 EINSTELLUNG DES SCHEINWERFERS
(Abb. 31)

Aus Sicherheitsgründen ist der Scheinwerfer
immer auf die richtige Lichtstrahlhöhe zu justier-
en, damit die entgegenkommenden Fahrzeuge
nicht geblendet werden. Zur seitlichen Orientier-
ung muß man die Schraube  betätigen. Für
die senkrechte Einstellung geht man an der
Schraube  vor, bis die vorgeschriebene Hö-
he erreicht wird.
Bei einer Entfernung von 3 m darf der Fernlicht-
strahl die Höhe von 0,870 m nicht überschreiten.
Das Motorrad wird dazu  und mit dem
Fahrer belastet.

6.9 EINSTELLUNG DES LICHTSTRAHLES
(Abb. 32)

Aus Sicherheitsgründen ist der Scheinwerfer
immer auf die richtige Lichtstrahlhöhe zu justie-
ren, damit die entgegenkommenden Fahrzeuge
nicht geblendet werden. Für die seitliche Orien-
tierung muß man die Schraube  betätigen,
hingegen für die senkrechte Einstellung betätigt
man die Schraube, die den Scheinwerfer an die
Gabel befestigen bis man die vorgeschriebene
Höhe erreicht.
Bei einer Entfernung von 3 m darf der Fernlicht-
strahl die Höhe von 0,870 m nicht überschreiten.
Die Maschine wird dazu  und mit dem
Fahrer belastet.

6.10 EINSTELLUNG DES SPIELS ZWISCHEN
VENTILEN UND KIPPHEBELN (Abb. 33)

Nach den ersten 500  1000 Km und alle folgen-
den je 3000 Km oder wenn der Ventiltrieb ge-
räuschvoll ist, muß man dieses Spiel sorgfältig
überprüfen.
Die Einstellung muß bei kaltem Motor und mit
Kolben am OT und zwar am Ende des 
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tungstaktes mit geschlossenen Ventilen statt-
finden.
Dazu ist es nötig, den Zylinderkopfdeckel abzu-
nehmen und folgendermaßen vorzugehen:
1 die Mutter  lösen;
2 die Einstellschraube  ein- oder aus-
schrauben, bis folgendes Spiel erreicht ist:
 Ein- und Auslaßventil:  mm.

Das Messen erfolgt durch eine Blattlehre
Ein übermäßiges Spiel verursacht Geräusche.
Wenn das Spiel Null ist, bleiben die Ventile et-
was offen und werden Beschädigungen dadurch
wie folgen hervorrufen:
. Öldruckverlust.
. Übererhitzung des Motors.
. Verbrennen der Ventile.

6.11 EINSTELLUNG DER
UNTERBRECHERKONTAKTE

Rechte Zylinder (rotes Kabel) (Abb. 34)
Die Kurbelwelle drehen bis bei den Kontakten
die größte Öffnung vorliegt; in diesen Punkt eine
Blattlehre einfügen und kontrollieren, daß es die
vorgeschriebene Öffnung ist:  mm.
Sollte nicht vorgeschriebenes Spiel sein, muß
man die Schrauben  und  lösen und die
feste Kontaktträgerplatte  durch Einschnitt

 nach links oder rechts verschieben bis das
oben angegebene Spiel erreicht ist.

Linker Zylinder  Kabel) (Abb. 34)
Wie in Punkt 24.9, außer folgendem: muß man
das Spiel zwischen den Unterbrecherkontakten
wie vorgeschrieben  mm) herstellen;
die Schrauben  und  lösen und die feste
Kontaktträgerplatte  durch Einschnitt 
nach rechts oder links verschieben bis das oben
angegebene Spiel erreicht ist.

6.12 WARTUNG

Alle 3000 Km
Mit ein paar Tropfen Öl den Filz des

 anfeuchten.

Kontrolle
Den Deckel des Verteilers entfernen, indem die
Halteschrauben abgeschraubt werden.
Wenn die Kontakte  (rechter Zylinder) und

 (linker Zylinder) schmutzig oder schmierig
sind, sie mit einem in Benzin
Lappen säubern. Wenn die Kontakte verbrannt
oder sehr  sind, muß man sie aus-
tauschen.
Den Abstand zwischen den Kontakten der Schal-
ter  (rechter Zylinder  rotes Kabel) und
(linker Zylinder  grünes Kabel) prüfen, der zwi-
schen 0.37  0.43 liegen soll.

6.13 REGEL FÜR DIE REINIGUNG DER
WINDSCHUTZSCHEIBE  1000 SP 

Die Windschutzscheibe kann mit dem meisten
Reinigungsmitteln (Seife, Waschpulver und Po-



lishes) die man auch für Plastik und Glas ver-
wendet, gereinigt werden.
Doch muß Vorsicht beachtet werden:
 die Windschutzscheibe darf man nicht was-

chen oder putzen bei großer Hitze oder wenn sie
dem heißen Sonnenstrahlen ausgesetzt ist:

auf keinen Fall darf man Lösungsmittel, Lau-
ge oder dergleichen verwenden;

es kann Polish verwendet werden, nachdem
der Staub oder Schmutz durch waschen enfernt
wurde. Leichte Kratzer können durch weichen
Polish behoben werden:
 es dürfen keine Scheuermittel, Bimsstein

oder Sandpapier verwendet werden;
n frische Farben und Klebstoff können leicht
entfernt werden, bevor sie aber fest
net sind, durch Naphtalösung oder
kohol (nie aber Methylalkohol);
. man gebraucht weiche Lappen, Schwämme,

 und Watte, Kunststofflappen verursa-
chen Kratzer.
Tiefe Kratzer können nicht durch energisches
Reiben oder durch Gebrauch von Lösungsmit-
teln.
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ZUSAMMENFASSUNG DER WARTUNG UND SCHMIERUNG

Monatlich (alle 3000 Km)

l Den Elektrolytstand in der Batterie über-
prüfen.

Periodisch

 Den Reifendruck prüfen.

Alle 500 Km

l Den  im Motorgehäuse überprüfen.
 Den  im Getriebegehäuse überprüfen.

Nach den ersten 500  1000 Km

 Das  im Motorgehäuse erneuern.
l Die Filterpatrone ersetzen.
l Alle Schrauben und Bolzen des Fahrzeuges
festziehen.
l Das Spiel der Ventilstößel überprüfen.
 Prüfen, daß die Radspeichen gespannt und

die Räder zentriert sind, nur für Typ V 1000

Alle 1500 Km

l Prüfen, daß die Radspeichen gespannt und
die Räder zentriert sind, nur für Typ V 1000

Alle 3000 Km

l Das Motoröl wechseln.
 Das  im Getriebegehäuse überprüfen.
 Den Ölstand im Hinterradantriebsgehäuse

überprüfen.
 Das Spiel der Ventilstößel überprüfen.

Alle 5000  6000 Km

l Den Flüssigkeitsstand im Vorratsbehälter der
hydraulischen Bremse rechts prüfen.
 Der ungenügende Ölstand der Bremsanlage

vorne links und hinten wird durch eine Kontrol-
leuchte (rot) auf Instrumentenbrett angezeigt.

Alle 10.000 Km

l Den Kraftstofftank, sowie die Filter, die Kraft-
stoffhähne und die Leitungen reinigen.

Das Öl im Getriebegehäuse erneuern,
n Das Öl im Hinterradantriebgehäuse erneuern.
n Die Verbindungen und die Klemmen der Bat-
terie reinigen und schmieren.
 Den Luftfilter ersetzen.

Alle 15.000 Km

 Das Öl in den Bremsanlagen vorne und hin-
ten erneuern.
l Die Filterpatrone der Ölwanne ersetzen und
den Netzfilter reinigen.

Alle 20.000 Km

 Den Zustand der Radlager überprüfen.
 Prüfen, daß die Lenkungslager keinen Fett-

mangel aufweisen.
 Die Flüssigkeit in den Gabelholmen der Vor-

derradgabel austauschen.
n Den Kollektor der Lichtmaschine und des
Anlassers mit einem Benzin  Lap-
pen sorgfältig reinigen.
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D R E H M O M E N T
BESCHREIBUNG

Schrauben und Bundschrauben zur Befestigung von Zylinderköpfen und
Zylinder am Motorgehäuse . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Zündkerzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Hohlschraube zur Rohrbefestigung (0 12 x . . . . . . . . . 4

Selbstsperrende Mutter für Befestigungsschrauben von Pleueldeckeln .  4.8

Sicherungsschrauben für Kipphebelbolzen . . . . . . . . . .

Schrauben zur Befestigung des Schwungrades an die Kurbelwelle . .

Mutter zur Befestigung des Zahnkranzes auf der Nockenwelle . . . . 15

Schrauben zur Befestigung der Ansaugleitungen . . . . . . . . . 2

Hohlschraube zur Befestigung der  (0 8 x  .

Mutter für vordere und hintere Zugstange zur Befestigung des Motors an
das Fahrgestell . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

Mutter zur Befestigung der Nebenwelle . . . . . . . . . . . .  18

 für Getriebegehäuse und Hinterradantriebsgehäuse . 3

 und Ablaßschraube für Getriebegehäuse und
triebsgehäuse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sicherungsmutter für Nebenwelle . . . . . . . . . . . . . .

Mutter zur Befestigung des Lagers auf Kegelrad . . . . . . . . .

Schrauben zur Befestigung des Kranzes am gelochten Stift . . . . 4

Schrauben zur Befestigung der Rahmenschleifen . . . . . . . . 8

Mutter für Befestigungsschrauben der Rahmenschleifen . . . . . . 8

Mutter für Schrägrollenlager der Hinterradschwinge . . . . . . . 8

Mutter zur Befestigung des Antriebgehäuses am Schwinggabelarm . .

Verschlußschraube für Vorderradgabel . . . . . . . . . . . . 12  15

Mutter zur Befestigung der Radachse vorne und hinten . . . . . . 14  15

Buchse zur Steuerbefestigung . . . . . . . . . . . . . . . 17  18

Standard  Werte

Schrauben und Muttern 0 6 mm . . . . . . . . . . . . . .

Schrauben und Muttern 0 8 mm . . . . . . . . . . . . . .  3

Schrauben und Muttern 0 10 mm . . . . . . . . . . . . . .  5
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BESONDERE WERKZEUGE
(Abb. 35)

35
POS. NR. TEIL-NR. BESCHREIBUNG

1 1891 2450
2 19929600
3 17947560

Motorhalteblock

4 14926400
5 18926500

Grad-Scheibe für Kontrolle der Steuerzeiten
Pfeil zur Kontrolle der Einstellung für Zünd- und Ventilsteuerung
(Steuerzeiten)
Werkzeug zum Ausbau des Kolbens im Hauptbremszylinder
Werkzeug zur Montage der Lippendichtung auf dem Kolben im HBZ. für
rechte Vorderradbremse

6 14926500

8 14926600

9 18926700

Werkzeug zur Montage der Lippendichtung auf dem Kolben im HBZ. für
Vorderrad links und Hinterradbremse

Werkzeug zur Montage der Dichtung auf dem Kolben im HBZ. für Vor-
derrad links und Hinterradbremse
Werkzeug zur Montage des Dichtringes auf dem HBZ. für rechte Vor-
derradbremse

10 14926700

11 26 90 78 00

12 10907200

13 14927000

14 12904700

15 12906900
16 14 92 71 00
17 14927200
18 1291 3600

19 14926900

Werkzeug zur Montage des Dichtringes auf dem Kolben im HBZ. für
Vorderrad links und Hinterrad
Abzieher für Kolbenbolzen

20 14927300

Werkzeug für Aus- und Einbau der Ventile
Schlüssel für Mutter zum Ausbau und  Einstellung
Abzieher für Lagerringe aus der Hinterradschwinge
Abzieher für Nadellager aus dem Hinterrad-Getriebegegehäuse
Werkzeug zum Einbau des Simmeringes Schwungradseite
Werkzeug zum Einbau des Simmeringes am Steuergehäusedeckel

Werkzeug zum Flanschausbau von der Schwungradseite
Vakuummeter zur Parallelitätkontrolle und Prüfung des Schwimmerstan-
des in den Vergasern
Werkzeug zur Halterung des Nockenwellengetriebes



otors vom Generator/Alternator
Werkzeug zur Kontrolle des Einstellventils für öldruck und

Werkzeug zur Montage von Flansch und Dichtring auf die Kurbelwelle,
Schwungradseite
Nabe für Gradeinstellungsscheibe
Innenmessgeräthälterung
Abzieher für Nadellagerinnenlaufrille auf gelochtem Stift im Gehäuse

Werkzeug zur Montage der Kupplung
Werkzeug für den Abbau der Kupplungswelle in ihren Einzelteilen

Einpresswerkzeug des Lagerinnenringes auf dem Mitnehmer des
radantriebgehäuses

Einpresswerkzeug für äußere Lagerringe auf Schwinggabel
Werkzeug zur Blockierung der Nebenwelle
Werkzeug für Befestigungsmutter der Nebenwelle
Werkzeug zur Blockierung des Kupplunginnenkörpers
Schlüssel für Befestigungsring des Kupplunginnenkörpers an die Welle
Abzieher für Lagerinnenring der Kupplungswelle
Abzieher für Hauptwellenlager im Gehäuse und Kupplungswellelager
im Gehäusedeckel
Abzieher für äußeren Ring des Rollenlagers der Nebenwelle im Gehäuse
und äußere Ringe der Lager auf Flansch
Abzieher für Kupplungwellenlager im Gehäuse und für Nebenwellenla-
ger im Gehäusedeckel
Abzieher des Kugellagers der Hauptwelle im Gehäusedeckel
Einpresswerkzeug für das Lager der Kupplungswelle auf dem Gehäuse
und der Nebenwelle im Gehäusedeckel
Einpresswerkzeug für äußeren Ring des Rollenlagers auf der Neben-
welle im Gehäuse
Einpresswerkzeug für das Rolienlager der Hauptwelle im Gehäuse und
der Kupplungswelle im Deckel
Einpresswerkzeug für das Kugellager auf die Hauptwelle auf dem Ge-
häusedeckel

47 14929400 Einpresswerkzeug für Kupplungswellendichtring auf dem Getriebe-
gehäuse

48 14929500 Einpresswerkzeug für  auf dem Gehäusedeckel

49 14928600 Werkzeug zur Befestigung des Lagerinnenringes auf Abtriebswelle

50 14929300 Werkzeug zum Stellen der Schaltgabeln zur Schiebemuffenbetätigung

51 14928700 Werkzeug zur Betätigung des Vorwählers

52 14929600 Stütze für Getriebegehäuse

53 179451 60 Einpresswerkzeug für äußere Lagerringe auf Flansch

54 18927650 Schlüssel für Mutter zur Getriebebefestigung auf Nockenwelle und
torritzelring

55 18927250 Abzieher für Lager vom Kardangelenk auf rechtem Schwinggabelarm

56 17948860 Einpresswerkzeug für äußeren Lagerring und Dichtring auf Hinterradan-
triebsgehäuse

19927100 Montierwerkzeug für Dichtring auf Flansch (Schwungradseite)

SPEZIFISCHE PRODUKTE

57 00 01 00 00
58 00 01 02 00

59 00 01 04 00

Teflon  Gewindedichtband
 Klebemittel für Hinterradantriebsgehäuse und Gehäuse-

deckel

Loctite  zur Lager und Schraubenbefestigung
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q AUSBAU VON MOTOR UND GETRIEBE AUS DEM FAHRGESTELL

10.1 Während des Ausbaues des Fahrzeuges
empfehlen wir, die verschiedenen Gruppen (Zy-
linder  Pleuel  Kolben, die von der rechten
Seite von denen der linken Seite) getrennt zu
halten.
Dieses wird den Wiedereinbau erleichtern und
um Fehler beim Einbau zu vermeiden.

10.2 DEMONTAGE

Um den Ausbau auszuführen, geht man folgen-
dermaßen vor:
1 den Sattel hochheben und den Werkzeugkas-
ten abnehmen;
2 die Kabel positiv und negativ trennen, die
Befestigungsschellen lösen und die Batterie aus
ihrem Sitz herausnehmen;
3 die Hähne schließen, die Leitungen der Häh-
ne abnehmen, die Befestigungsschelle trennen
und den Kraftstoffbehälter abziehen:
4 die Schrauben lösen und den Deckel für
Drehstromgenerator entfernen, die elektrischen
Verbindungen trennen;
5 die Muttern ausschrauben und die Ringe zur
Befestigung von Auspuffrohren an den Zylinder-
köpfen herausziehen;
6 die Schrauben der vorderen Schellen zur Be-
festigung des Expansionsraumes an den Aus-
puff; die Schrauben zur Befestigung der Schall-
dämpfer an den Rahmen ausschrauben, dann
die Gruppe Auspuffrohr  Expansionsraum und
Schalldämpfer abnehmen;
7 für den Typ  werden die zwei 
ausrundungen abgenommen, nachdem man die
Schrauben ausgeschraubt hat:
6 die Stütze Nr. 18 91 24 50 stellen und die
Spanner dieser Stütze leicht spannen;
9 alle elektrischen Anschlüsse zwischen Motor
 Getriebe und Fahrgestell trennen:

. das Km-Zählerkabel von Getriebegehäuse-
deckel herausziehen;
. das Drehzahlmesserkabel vom Vorgelege auf
Steuergehäusedeckel ausschrauben;
. die Schrauben zur Befestigung der
leitungen auf Zylinderköpfen lösen (für den Typ

 1000  auch die Schraube zur Befestigung
des Zylinderkopfes abziehen und die
Betätigungsvorrichtung herausziehen);
 die Kappen der Kerzen abnehmen;

. die Mutter und Bolzen lösen und die Schalt-
stangen zur Betätigung des Schaltpedals und
Bremspedals abnehmen;
 die vier Schrauben zur Befestigung der Bat-

terieträgerplatte auf Getriebegehäuse aus-
schrauben;
. das Hinterrad abnehmen (siehe Punkt 23.3);
. die Muttern ausschrauben und die Hinterrad-
federung der Schwinggabel herausziehen;
. die Muttern lösen und die Stifte zur Befesti-
gung der Schwinggabel ans Fahrgestell ab-
schrauben;
. die Hinterradschwinge komplett mit Kardan-
gelenk und Hinterradantriebsgehäuse heraus-
ziehen;
. die Muttern ausschrauben und die Bolzen zur
Befestigung des Motors und Getriebes an die
Rahmenarme abnehmen;
 die Hinterseite anheben und den Rahmen

komplett mit Vorderrad und Vorderradgabel ent-
fernen;
. wenn die Rahmengruppe abgenommen, von
der Motor  Getriebe-Gruppe die Rahmenarme
lösen, nachdem die Schrauben ausgeschraubt
wurden
. die Gruppen Motor und Getriebe werden in
Kerosene mit Pinsel gereinigt und mit Druckluft
ausgeblasen;
 die Motor-Gruppe von der Getriebe-Gruppe

trennen.
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q AUSBAU  MOTORS

Zur Demontage geht man folgendermaßen vor:
. das Öl aus der Wanne gut auslaufen lassen;
. die Schrauben,  den Doppelverteiler an
das Gehäuse befestigen, durch entsprechenden
Schlüssel Nr. 14 92 70 00 (13 in Abb. 36) aus-
schrauben und diesen mit der Platte zusammen
herausziehen.
Um die Kupplung aus dem Schwungrad des Mo-
tors zu demontieren muß man:
 den Schwungradhalter Nr. 12 91 1801 (21 in

Abb. 37) montieren;
. das  für Kupplungsscheiben
auf Kurbelwelle Nr. 12 90 65 00 (28 in Abb. 37);
.  mit Schlüssel  d i e  S c h r a u b e n  z u r
Schwungradbefestigung ausschrauben;
. die drei Schrauben zur Befestigung des
tors lösen;
q die Schrauben zur Befestigung des Rotors an
die Kurbelwelle abschrauben;
. den Zapfen Nr. 14 90 66 00 (22 in Abb. 38) in
die Wellenbohrung einsetzen;
 die Schraube anziehen bis sich der Rotor

löst, diesen gleichzeitig mit den Stator abziehen;
. die Schrauben des Steuergehäusedeckels
ausschrauben und diesem abnehmen;
. die Schrauben der Zylinderkopfdeckel aus-
schrauben und diesem abnehmen;
. den  eines Zylinders (nachdem die
Zündkerzen abgenommen wurden) auf OT brin-
gen (Ventil geschlossen), die zwei Schrauben



lösen und die Kipphebelbolzen.
ben und Federn herausziehen, dann folgen die
Stößelstangen; diese Arbeit am Zylinderkopf des
anderen Zylinders wiederholen;
. das Werkzeug zur Schwungradhalterung Nr.
1291 1801 (21 in Abb. 41) auf die Stiftschrauben
des Gehäuses ansetzen;
. die Muttern zur Befestigung des Getriebes
der  abschrauben (in Abb. 39);
. den Ring (nachdem man die Sicherungsble-
che geebnet hat) zur Befestigung des
ritzels mit dafür vorgesehenem Schlüssel Nr.
18 92 76 50 (54 in Abb.  ausschrauben;
. die Muttern zur Befestigung des Steuerungs-
getriebes mit Schlüssel Nr. 1892 7650 (54 in
Abb. 40) abnehmen;
l von der Kurbelwelle wird ausgeschraubt: die
Ventilsteuerung und die ölpumpe und die kom-
plette Einheit des Getriebes mit Kette;
n die zwei Schrauben lösen und den Ketten-
spanner abnehmen;
n nachdem die vier Muttern, der Stopfen und
die zwei Säulen abgenommen sind:

 die Kipphebelstützen, die Zylinderköpfe, Zy-
linder und Dichtungen abnehmen;
. mit dem Haltewerkzeug Nr. 12 91 18 01 (21 in
Abb. 41) auf den Stiftschrauben des Gehäuses,
die Schrauben zur Befestigung des Schwungra-
des auf Kurbelwelle ausschrauben dann das Hal-
tewerkzeug von den Stiftschrauben abnehmen
und das Schwungrad abziehen;
n durch geeignetes Werkzeug die Federsicher-
ung zur Befestigung des Kolbenbolzens auf den
Kolben abnehmen;
. mit Werkzeug Nr. 26 90 78 00 (11 in Abb. 42)
die Kolbenbolzen von den Kolben, dann die Kol-
ben herausziehen;
. die Ölwanne  vom Motorgehäuse abzie-
hen, nachdem man die Schrauben gelöst hat,
es folgen der Patronenfilter  die Schrauben
zur Befestigung des Netzfilters  nach Abbie-
gen der Sicherungslaschen dann den obenge-
nannten Filter, das Einstellventil für öldruck
ausschrauben (siehe Abb. 5);
. die Muttern zur Befestigung der Pleuelkap-
pen ausschrauben; die Pleuellagerbrücke von
unten und das Pleuel von oben;
. die Stößel aus ihren Sitzen im Gehäuse ab-
ziehen;
n den Flansch zur Befestigung der Nockenwel-
le nach abschrauben der Schrauben entfernen
und die Nockenwelle herausziehen;
n die Schrauben ausschrauben und mit dem
vorgesehenen Werkzeug Nr. 12 91 36 00 (18 in
Abb. 43) den Flansch an der Schwungradseite
aus dem Gehäuse herausziehen;
n von der Schwungradseite die Kurbelwelle
herausziehen;

die Schrauben lösen und den Flansch von der
Steuerungsseite aus dem Gehäuse entfernen:
 den Öldruckanzeiger ausschrauben;
n die Schraube zur Befestigung der Schellen
lösen und die zwei Gummianschlüsse entfernen;
 das  von der Leitung tren-

nen, die zwei Schrauben lösen und die Leitun-
gen mit Dichtungen vom Gehäuse herausziehen;
 die Hohlschraube und die

 ausschrauben und die Leitung
abnehmen.
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q
ÜBERHOLUNG UND KONTROLLE
DES MOTORS

12.1 ZYLINDERKOPFDECKEL

Oberprüfen, daß die Planflächen des Zylinder-
kopfes keine Rillen oder Beschädigungen zeigt,
wenn ja, erneuern.

12.2 DEMONTAGE DES ZYLINDERKOPFES
IN SEINEN EINZEITEILEN

Zur Demontage wie folgt vorgehen:
. das Werkzeug Nr. 10907200 (12 in Abb. 46)
auf die obere Platte und auf den Ventilkopf an-
setzen;
. durch leichten Hammerschlag auf die Spann-
gabel des Werkzeuges, die Keile des jeweiligen

 lösen;
nach dem Lösen der beiden Keile das Werk-

zeug wieder spannen, bis sich die Keile heraus-
ziehen lassen, nun das Werkzeug abnehmen:
. jetzt kann man die obere Platte, die innere
Feder, die äußere Feder, die untere Platte und
eventuell die  das Ventil von
Innen des Zylinderkopfes herausnehmen.

12.3

Kontrollieren:
. daß die Kühlrippen nicht angebrochen sind;
. daß die Dichtfläche des Zylinderkopfdeckels
und Zylinder plan ist.
Nach der Kontrolle:
l verbrannte  mit einem Schaber oder
Drahtbürste entfernen;
 überprüfen, daß das Spiel zwischen Ventil-

schaft und Ventilführung wie in der Tab.
trolldaten zwischen Ventil und Ventilführungen,,
vorgeschrieben ist:

0  7 . 9 8 7 i 7 . 9 7 2  m m  7 . 9 8 0 i 7 . 9 6 5  m m

4 0



n prüfen, daß der Ventilringe nicht angebrannt
oder beschädigt sind.
Falls die Ventilführungen ersetzt werden und die
Ventilsitze nachgearbeitet werden müssen in
Punkten 12.4 und 12.5 nachsehen.

12.4

Um die Ventilführung aus dem Zylinderkopf zu
entfernen, verwendet man ein Dorn.
Die Ventilführungen werden ersetzt, wenn das
Spiel zwischen Führung und Ventilschaft, bei
nur Ersetzung der Ventile nicht beseitigt ist.
Um die Ventilführungen in den Zylinderkopf zu
pressen :
n den Zylinderkopf auf  schmie-
ren und die Ventilführung mittels Dorn einpres-
sen
l die Federringe montieren;
. nach dem Einpressen ist es nötig, die Ventil-
führungen mit einer Reibahle auszureiben, um
den inneren 0 auf das vorgeschriebene Maß zu
bringen (siehe Tafel  zwischen
Ventil und  Abb. 44 und Zeich-
nung Abb. 45).
übermaß zwischen Zylinderköpfen und Ventil-
führungen: 0,046  0,075 mm.

KONTROLLDATEN ZWISCHEN VENTILEN UND VENTILFÜHRUNGEN

Innen  der Montage-Spiel

Einlaß 7,927 7,987 0,013 0,050
8,000 8,022

Auslaß 7,965 7,980 0,020 0,057

12.5 VENTILSITZE

Die Ventilsitze werden mit einer Fräse nach-
gearbeitet. Der Neigungswinkel der Ventilsitze
beträgt:
. für Ein- und Auslaßventil 45” 30’  5’.
Nach dem Fräsen, damit man eine perfekte Ein-
heit zwischen den Ringen und Ventilköpfen er-
reicht muß man sie anschließend einschleifen.
Nach dieser Arbeit, die Dichtigkeit der Ventile
in den Zylinderkopfsitzen überprüfen.
Bei eingebauten Ventilen, Benzin in den jewei-
ligen Ein-und Auslaßkanälen einfüllen und prü-
fen, ob zwischen Ventil und Ventilsitz Kraftstoff
durchsickert.

12.6 VENTILE

überprüfen, daß der Ventilschaft keine Beschä-
digungen aufweist; kontrollieren, daß das Spiel
zwischen Ventilschaft und Ventilführung wie vor-
geschrieben vorhanden ist (siehe Tabelle  Kon-
trolldaten zwischen Ventilen und Ventilführun-
gen
Der Neigungswinkel des Ventilkopfes beträgt 45’
30’  5’.
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35.700a36.000 mm

m m

kg
kg

12.7 KONTROLLE DER VENTILFEDERN UND
 FÜR EIN- UND

(siehe Abb. 47)

Wenn die Ventilsitze nachgearbeitet werden, ist
nach Wiedereinbau der Ventile zu kontrollieren,
daß die Federverdichtung zwischen  36
mm liegt.
Nach Erreichung der höchsten  müssen
die Ventile noch einen Ausschlag von 1
mm haben, bevor die Innenfeder zum Einsatz
kommt.

12.8 KONTROLLE DER VENTILFEDERN
(Abb. 48)

 daß die Federn nicht verformt oder an
Elastizität verloren haben.

Äußere Feder
. freie Länge  mm;
l bei geschlossenem Ventil, muß sie eine Län-
ge von 36 mm und eine Belastung von

 kg haben:
. bei geöffnetem Ventil, muß sie eine Länge
von 27 mm und eine Belastung von
kg haben:
. im Einsatz, muß sie eine Länge von

 mm haben.

Innere Feder
l freie Länge 45 mm;
l bei geschlossenem Ventil, muß sie eine Län-
ge von 31 mm und eine Belastung von

haben;
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 bei geöffnetem Ventil, muß sie eine Länge
von 22 mm und eine Belastung von

 haben;
n im Einsatz  mm.
Sollten nicht die vorgeschriebene Abmessung
vorliegen, muß man sie ohne weiters austau-
schen.

12.9 MONTAGE DER FEDERGRUPPE UND
DER VENTILE IN DEM ZYLINDERKOPF

Um Ventile und Ventilfedern zu montieren, geht
man vor wie folgt:
n das Ventil in dem Zylinderkopf durch die Ven-
tilführung einsetzen:
. auf den Ventilschaft:

eventuell die
 die untere Platte:
 die Innenfeder;
 die Außenfeder;
 die obere Platte.

. das Ventil in den Zylinderkopf durch die
auf den Ventilkopf und der oberen Platte setzen,
die Spannschraube des Werkzeuges anziehen
bis es möglich ist die beiden Halbkegel einzu-
setzen.
Die Werkzeugschraube lösen und die gleiche
Arbeit auch am anderen Ventil wiederholen.

12.10 MONTAGE DER ZYLINDER AUF
DAS

Beim Zusammenbau ist zu beachten, daß
Schmierbohrung  auf dem Kurbelgehäuse
mit dem Loch der Dichtung zwischen Zylinder
und Gehäuse  übereinstimmt, die Bohrung
des Zylinders  mit den Bohrungen  und

 und das Loch der Dichtung zwischen Zylin-
der und Zylinderkopf  müssen mit den Boh-
rungen  übereinstimmen.
Sich daran erinnern, die Befestigungsringe
auf die kurzen Stiftschrauben zu montieren,
nachdem die Dichtung zwischen Zylinder und
Gehäuse montiert wurde.

12.11 MONTAGE DES ZYLINDERKOPFES
AUF DEN ZYLINDER

Bei der Montage ist zu beachten (Pfeil  daß
die Schmierbohrung des Zylinders mit der Boh-
rung der Dichtung (Pfeil  und mit der Boh-
rung des Zylinderkopfes (Pfeil  in Abb.
übereinstimmen.
Um keine Verformung an den Zylinderkopfen zu
verursachen, sind die Muttern und Säulen über
Kreuz einzuschrauben (1  2  3  4  5  6) in Abb.
49 und dann mit Drehmomentschlüssel auf 4

 kpm festzuziehen.
Bei der Montage des Zylindenkopfes müssen
Dichtungen und Ringe immer erneuert werden.

12.12 ZYLINDER

Verschleißkontrolle der Zylinder
Den inneren Durchmesser der Zylinder an drei
verschiedenen Höhenstellungen messen, wobei



50

51

88.009  88.018

 Gon

Kont ro l lmaße
Zv l inder -Auswah l

K lassen  A-B  müssen
mit den entsprechenden
Kolben von Klassen
A-B ausgewählt werden

N . B  Ko lben  von  K lassen  A-B  müssen
den  Zylindern von Klassen A
und B ausgewähl t  werden
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der Mikrometer  zu drehen ist. Der Mikrome-
ter muß zuvor auf der Ringlehre (siehe Abb. 50
und Zeichnung 51) auf Null gestellt werden.
Beachten auch, daß die Zylinder und Kolben den
gleichen Buchstaben  oder  (siehe Pfeil
und Abb.  haben.

Durchmesserauswahl der Zylinder

r KLASSE KLASSE

r 88,000  88,009 88,009  8

Anmerkung: Die Zylinder von Klassen  und
 müssen mit den entsprechenden Kolben

von  ausgewählt werden.

 der Zylinder

Für den Ersatz sind Nr. 2 Übermaße erlaubt:
n Obermaße  = 0 88,400  88,418 mm;
n Obermaße  = 0 88,600  88,618 mm.

12.13 KOLBEN (Abb. 53)

Bei Überholung müssen der Kolbenboden und
Kolbenringsitze von Verbrennungsrückständen
gereinigt werden.
Kontrolle des Spiels zwischen Zylindern und
Kolben in Bezug auf den Auswahldurchmesser.
Falls dieses Maß höher sein sollte, wie das auf
der Tabelle angegebene, dann müssen Zylin-
der und Kolben ausgewechselt werden.
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2 2 . 0 0 0 f 2 2 . 0 0 6

1490’1.478

Um einen vibrationsfreien Lauf zu gewähren,
müssen die Kolben eines Motor gewichtsmäßig
gleich sein. Die zulässige Differenz zwischen den
Kolben ist  Gramm.
Die Meßzonen der Kolben, wie in der Tabelle
angegeben, sind 22 mm vom Kolbenfuß entfernt
aufzunehmen (siehe Abb. 50 und Zeichnung
Abb. 51) auf der rechtwinkligen Ebene in Bezug
auf die Kolbenbolzenachse.
Die Ovalisierung darf in der Meßhöhe 0,055
0,065 mm unter dem Nenndurchmesser betragen.

Durchmesserauswahl der Kolben

87,920  87,929 87,929  87,938

Anmerkung: Die Kolben der Klasse  und
müssen mit den entsprechenden Zylindern der
Klasse  und  übereinstimmen.

Durchmesserübermaß der Kolben

Für den Ersatz sind Nr. 2 Obermaße angegeben:

n Übermaße  = 0 88,351  88,333 mm;
 Übermaße  = 0 88,551  88,533 mm.

Die Meßzonen der Kolben, sind  mm vom
Kolbenfuß entfernt aufzunehmen; auf der recht-
winkligen Ebene in Bezug auf die

 (siehe Abb. 50 und Zeichnung 51).

Montage des Kolbens auf Pleuelauge
durch Kolbenbolzen

Für die Montage des Kolbens ist es erforderlich,
daß der Kolben in einem  bis zu einer
Temperatur von  erwärmt wird. Dadurch er-
folgt eine Ausdehnung der Kolbenbolzenbohrung
im Kolben, sodaß der Kolbenbolzen leichter ein-
gesetzt werden kann.
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Toleranz zwischen Kolbenbolzen und
Bohrung im Kolben

0 Kolbenbolzer
m m

21,994

21,998

0 Bohrung
im Kolben Montagespiel mm

m m

22,000

22,006

12.14 KOLBEN- UND

Auf jedem Kolben sind montiert: Nr. 1 oberer
Kompressionsring, Nr.  mittleren Kompressions-
ring, Nr. 1 Clabstreifring.
Beim Zusammenbau ist zu beachten, da8 die
Hingstöße in verschiedenen Stellungen zueinan-
der eingesetzt werden.
Montage-Spiel zwischen Ring und Sitz
auf Kolben (siehe  in Abb. 52)
Kompressions- und Clabstreifringe:

 0,062 mm.

Montage-Spiel zwischen den Kolbenringenden,
im Zylinder eingesetz (siehe  in Abb. 52)

Oberer Kompressionsring und mittlerer Kom-
pressionsring  mm.
Clabstreifring  mm  mm
für den Clabstreifring ohne Feder).

Montage des Kolbens auf Pleuelauge
(siehe Abb. 54)

Die Seite mit Markierung (SCA) in der Abbil-
dung mit Pfeil  angezeigt, bei der Montage
des Kolbens auf das Pleuelauge, muß diese im-
mer gegen das Auspuffrohr gedreht.

12.15 PLEUEL

Bei der Überholung der Pleuel muß man folgen-
des kontrollieren:
 den Zustand der Pleuellager und Spiel

 Zapfen und Lagerschalen;
 das Gewicht der beiden Pleuel;

. die Parallelität der Achsen;

. die Hauptlagerschalen.
Die Lager sind dünnwandige Lagerschalen aus
Aluminiumlegierung, die keine Nacharbeit zulas-
sen. Im Fall des normalen Verschleißes oder
Festfreßung müssen diese ersetzt werden.
Nach Ersetzung der Lager muß der Zapfen der
Kurbelwelle nachgearbeitet werden, wenn not-
wendig.
Bevor der Kurbelzapfen geschliffen wird, ist es
nötig, den Durchmesser des Kurbelzapfens
selbst zu messen (siehe Abb.  um die

 festzustellen, damit man weis,
zu welcher Klasse die Lager gehören und um
wieviel der Zapfen geschliffen werden muß.
Siehe Tabelle «Stärke der  und
«Durchmesser des Pleuelzapfens

Auswahl der Kurbelwelle und Pleuel
(siehe Abb. 57 und Zeichnung Abb. 58)

Pleuel  mit Markierung  mit 56



r  25.097t25.064- I r

58  23.985

 Kurbelweile  mit Markierung
hingegen Pleuel  mit Markierung  mit
entsprechender Kurbelwelle  mit Markierung

Stärke der Pleuellager (Abb. 58)

Buchse für Pleuelauge

Wenn die Buchse bei ihrer Kontrolle tiefe Rillen
oder Beschädigungen zeigt, ist sie auszutau-
schen. Die beschädigte Buchse wird aus dem
Pleuelauge mit dem vorgesehenen Werkzeug
herausgedrückt.
Nach der Montage wird der Innendurchmesser
mit einer Reibahle nachgearbeitet damit dieser
die Daten folgender Tabelle hat (siehe Abb. 59

Kontrolldaten zwischen Bolzen und Buchse

0 der inneren Buchse 0 Bolzen Spiel zwischen Bolzen
 und m m und Buchse

bearbeitet mm m m

22,02522,045
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Kontrolle der Achsparallelität
Vor der Montage der Pleuel muß man die Paral-
lelität der Pleuel kontrollieren, d. h. man muß
prüfen, ob der Pleuelkopf und Pleuelauge paral-
lel zueinander sind.
Mögliche Verformungen können durch Ausrich-
ten der Pleuelstange beseitigt werden.
Die höchste Abweichung der Parallelität und
Planparallelität der beiden Achsen (des Pleuel-
kopfes und Pleuelauge) müssen nach der Mes-
sung im Abstand von 200 mm  mm betra-
gen (siehe Abb. 60).

12.16 MONTAGE DER PLEUEL AUF
KURBELWELLE

Das Montage- Spiel zwischen dem Pleuellager
und Pleuelzapfen beträgt  0,050 mm,
maximum 0,085 mm (siehe Abb. 58).
Das Axialspiel zwischen Pleuelstange und Kur-
belwellenwange beträgt  mm (siehe
Abb. 62 und Zeichnung Abb. 63).
Die Pleuel auf die Kurbelwelle montieren und
die selbstsicherenden Muttern mit einem Dreh-
moment-Schlüssel und einem Anzugsmoment
von  festziehen (siehe Abb. 64).
Abmontierter Pleuelsatz (siehe Abb. 65); Zeich-
nung mit Maße (siehe Abb. 58).
Anmerkung: Bei Beobachtung des Motors von
der Kupplungsseite her müssen die gefrästen
Ebenen (der Pleuel und Kappen) auf der glei-
chen Seite erscheinen (siehe  in Abb. 61).

Durchmesser des Kurbelwellenzapfens:
Auswahl in Klassen  und 
(siehe Abb. 57 und Zeichnung Abb. 58)

4 mm

m m

Die höchste
Abweichung der
Parallelität und
Planparallelität
zwischen den beiden
Achsen nach
Messung in Abstand
von 200 0 mm

Zeichen, blaue Farbe

Auswahl

Anzugsmoment für Pleuelmutter  mkg

Auswahl  Herstellung  v o n  

Klasse

Farbe  Wange,
auf Schwungradseite

Klasse

Farbe  Wange,
auf Schwungradseite

44,008 44,014

43,754 43,766

14,014 44,020

0.506 0.762

 43,512 43,246 43,258

12.17 KURBELWELLE

Die Oberfläche der Lagerzapfen kontrollieren,
wenn tiefe Rillen oder Freßspuren festgestellt
werden, ist es möglich, diese  (bei

 der Toleranz-Tabelle). Ersetzt wer-
den müssen die Pleuellager mit Untermaß La-
gerschalen sowie auch die Hauptlager komplett
mit Flansch (siehe Tabelle).
Folgende Untermaße der Hauptlager sind erhält-
lich: 0.2  mm (siehe Tabelle).
Für die Pleuellager gibt es folgendes übermaß:
0,254  0,508  0,762 mm (siehe Tafel).
Bevor die Kurbelwellenzapfen geschliffen wer-
den, ist es nötig den Durchmesser der Zapfen
selbst zu messen, um die Verschleißgröße
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zustellen (siehe Abb. 56-66-67) sowie Zeich-
nung mit Maßen (Abb. 63) damit man die Größe
des Durchmessers gemäß der Untermaßtabelle
festlegen kann, sowie auch das Spiel zwischen
den Teilen.

Die Montage-Spiele sind folgende:
l zwischen Hauptlager und Kurbelwellenzap-
fen an der Steuerungsseite 0,028  mm;
. zwischen Hauptlager und Kurbelwellenzap-
fen an der Schwungradseite 0,040  0,075 mm;
 zwischen Hubzapfen und Pleuellager 0,030
 0,054 mm.

Beim Schleifen der Zapfen der Kurbelwelle die
Radiusangabe wie folgt beachten:
 für den Hubzapfen 2  mm;
 für den Zapfen auf der Seite des Schwung-

rades 3 mm;

 für den Zapfen auf der Seite der Steuerung
 mm.

Durchmesser des Hauptlagerzapfens auf
der Seite des Schwungrades

Normal (Herstellung)





Durchmesser des Hauptlagerzapfens auf
der Steuerungseite

Untermaß
Normal (Herstellung)

0.4 0 . 6

37,375

37,559

37,575

37,359
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12.21 KONTROLLE DES
 IM LAGERFLANSCH,

SCHWUNGRADSEITE

 GEWICHTKONTROLLE ZUR
AUSGLEICHUNG DER KURBELWELLE

Die Pleuel komplett mit Muttern und Bolzen müs-
sen im Gewicht ausgeglichen werden. Zulässig
ist eine Differenz von 3 gr.
Um die Kurbelwelle statisch auszugleichen, muß
man auf die Kurbelzapfen ein Gewicht von 1,650

 kg anbringen.

12.19 MONTAGE DES SCHWUNGRADES AUF
KUREELWELLE (siehe Abb. 68 und

Bei der Wiedermontage des Schwungrades auf
die Kurbelwelle ist zu beachten, daß die Markier-
ung  auf der Kurbelwelle mit der Markierung

 auf dem Schwungrad übereinstimmt (in
Abb.
Das Haltewerkzeug Nr. 1291 1801 (21 in Abb. 41)
am Schwungrad ansetzen und mittels Drehmo-
mentschlüssel die Schrauben mit Anzugsmoment
von  Kgm festziehen.
Muß die Kurbelwelle ersetzt werden, und diese
ist ohne Markierung  ist es am besten, diese
Markierung  mit Farbe  es
ist weiters zu beachten, daß diese mit der Mit-
telbohrung des Kurbelzapfens und dem Keil des
Motorritzels übereinstimmt.

12.20 FLANSCH KOMPLETT MIT
HAUPTLAGER UND STIFT AUF DER
SCHWUNGRADSEITE

Kontrollieren, daß die Dichtfläche des Lager-
flansches einwandfrei plan ist, daß das Haupt-
lager in der Verschleißgrenze liegt, die in der
Tabelle <<Innendurchmesser des Hauptlagers an
der Schwungradseite,, angegeben sind.
Bei der Montage auf die Lagerzapfen achten,
daß die Schmierlöcher in der Richtung zu de-
nen des Motorgehäuses stehen und auf die Kur-
belwelle das vorgesehene Werkzeug Nr. 1291
20 00 (24 in Abb. 70) und das Werkzeug Nr.

 92 71  (16 in Abb. 70) anbringen.
Das Werkzeug erleichtert das Aufgleiten des
Simmerringes auf der Kurbelwelle, ohne Gefahr
zu laufen, die Dichtlippen zu beschädigen.
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Bei der Kontrolle prüfen, daß der Simmerring
richtig in der Flansch eingesetzt ist. Die innere
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